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Über Sphaeronyeteris toxoplıyllum, eine 
neue Gattung und Art der frugivoren blattnasigen 
Flederthiere, aus dem tropisehen America. 


Von VV, PerEns. 


Hierzu Taf. XVL 


Di: mit blattförmigen Hautfalten der Nase versehenen Flederthiere 
zerfallen in drei Familien, vvelehe selin: leieht nach vvenigen üüsseren 
Merkmalen von emander zü unterseheiden sind. Die Hufeisennasen 
sd die einzigen aller Gruppen mit unvollstindigem Zeigefinger. vvelehe 
sielı dadureh auszeiehnen, dass sie. vvie die Flederhunde, keine Ohlr- 
klappe (Tragus) besitzen. Sie gehören Europa, Africa, Asicn und 
Australien an, fehlen aber gönzlieh in America. Die Megadermen, 
zu denen ich Foəsopaylhun , Megaderma , Nyeteris , Niyetophilus and 
Antrozous zühle, gehören, ausser dem letzteren, vveleher in America 
zu Hause ist, ebenfalls sümmtlieh der östlüiehen Hemisphire an. Dagegen 
kommen die Pliyllostomen. vvelehe sieh düyeh den aus drei knöchemen 
Phalangen züsammengesetzten Mittelfmger anszeiehnen, lediglich in 
den heissen Gegenden Ainericas vor. 1ch habe sie in fünf Gruppen 
vertheilt, von denen die //orxzopes, YVampiri und: G/ossophagac , ve 
die meisten übrigen Fledermünse, mit vv-förmigen Falten auf der Kan- 
ilhehe der Baekzahne versehen sind und von İnseeten leben., die /2es- 
modi, mit kleinen zusammengedrückten sehneidenden Baekzülmen aus- 
sehliesslich  blutsaugend sind, evilhrend ehe fünfte Gruppe, die der 
Stenodermata , xvelehe GERvals züeyst von den übrigen Pliyllostomen 
getrennt hat, sieli ansseliliesslieh  oder: vvenigistens: vorzugsveeise von 
Vegetabilicn nühren und von denen einzelne Arten manehmal in so 
ungeheurer Menge auftreten, dass sie die Eimdten, z. B, der Kafiee- 
pfleuzimngen, vollstindig vernichten. Sie unterseheiden sich von allen 
anderen Flederthieren düyeh die eigenthümliche Bildimg: ilirer Back- 
züline, vvelehe sehneidende Rinder und auf der Xitte der Kaniliche 
yvarzenförmige Töcker zeigen. 

Die hierher gehörigen Gattingen: und: Arten: habe  ich: früher 
(Monatsber, Berl, Ak. r86s S. 3:6 und 524) züsamınengestellt. Zü 
den zelin Gattungen A?2/2rxs , Pöyllops , Vampirops, Stenoderma , Pygo- 
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derma , Ametrida , Claroderma , Sturnira , Braehyphylla , Cenhivio konnte 
ich spüter (Le. (876 S. 429) eine elfte, Pe/zop2692s , hinzufügen. Seitdemn 
sind nur em paar. nicht sehr ausgezciclmete Arten hinzugekommen. Es 
var mir daher sehr auffallend, eine ganz neuc, öüsserlieh ind imerlicli 
ausgezeichinete Form zü eyhalten, yvelehie cine hesondere Gattung: bildet. 
deren genaner Fundort aher leider nicht festzustellen ist, da sic mir 
zusammen mit anderen bekannten Flederthicren ans versehiedenen 
VVelttheilen züm XNauf: zügesandt vurde, 


SPHAERONYCTERİS OV. gen, 


Q 
2-3 


Eentes 100005 Cuput yloboson , auraculae mödicac , apice rotin- 
datae , trago eyvterne finbrüato , fernin: equonnn obsolebon , lanceola arei- 
formis, pücis incrassatis superata , labia fimbriata, gula plicata, patagia 
metatayso affiva , ealearia öreria , potagütn femorale mödiciın , emarginaton. 
Cranüun valde elecatum , facie depressa , regione interorbitali laüissima, 
palato postice usquc ad regionem hüter mölares: quartos esciso, basi inter- 


dtodculari data. 


Dicse Gattımg: sehliesst sieh am: nüchisten der Ağnefriie Gray an, 
Sie stimmt mit derselben ühercin durehi die Zahl und: züm  grössten 
Theil anch düyrehi dic Form der Zülne, den kugelförmigen Kopf, die 
Form der Ohren md der Olirklappe,: die bis züm Ende des Metatarsus 
sich ansetzenden Nörpertinghünte. den kürzen Sporn und die hogen- 
förmig auısgesehnittene Sehenkeltluglaut. 

Sic unterseheidet sieh aber Russerlicli düreh die mangelhafte Ent- 
vckelung des: Hüufeisens. dic cigenthümliche bögenförmige Forin der 
Lanzette des Nasenblattes und: die vulstförmigen Hantbildingen  oher- 
halb dieser letzteren. 

Das Gehiss terseheidet seh: nür dürehi die geringere  Grösse 
und: nicht: zeveilappige Form der: iüsseron: oheren: Sehneideziline und 
die merklicli grössere Brceite des ersten,. dritten und. vierten oberen 
Backzalıns. mn) dem Sehğdel dagegen finden sich vvesentlichie  Ünter- 
sehiede, Duüreh die stayke- Entviekeling: von: Supraorbitalkiminen 
vvird dic mterorbitalgegend ausserordentlich: verbreitert. dic Foramina 
incisiva sind sehr klem., der hintere Ganmenrand ist bis zu der Gegend 
zvyisehen den vorletzten Baekzaülhnen ausgesehnitten , ind) die Basis eranii 
zvvischen den Gehörsehneeken ohen so breit, vvie eine Gehörselnocke 
mit dem Os tympanicum. Bei Aəsefvida Hegt der kam ansgesehnittene 
Ganmenrand  ganz hinter den Baekzülinen ind dic Basis eranii zevischen 
den Gehörselinceken ist viel sehmüler, nür halb so breit, Der Unter- 
kicfer zeiehnet sieh, im Vergleich zü dem von: Aəneiida,  vörzüglich 
durch die grössere Höhe des Processus coronoldeus atıs, 
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ASphaeronyeteris tovrophyllun nov. spece, (Taf, XVL) 

Sp. ceinnamomeu , subtus pallidior , macula antehumerali flarida. 

Longitudo ota S3"", antübrachü don, 
Hüdbitato: Ainerica bopicalis. 

An dem kügelförmigen  Xopf: ersehcint: das: Gesicht convex und 
nicht vorspringend, Die Olren sind: kürzer als der Kopfi. abgerundet, 
am hinteren Rande högenförmig: cingebnehtet. mit: selir. stimipfein 
XVinkel ühber dem Anüitragus, in: der: oberen: Hölfte- nackt. invemnlig 
am: vorderen Rande im auf dem Lüngskiel, aüssen an: dev Basis fein 
veollig behaart, hinten müt: nem, bis zelin Querialten: versehon, Dev 
Tyagüs: übertrifft an Lüinge ein Drittel des Olirs.. ist am: inneren Rande 
veyrdieki. am) Rünsseron verlünnt. müt: seclis: fingeylörmigen  Fortsützen 
versehon. von denen die: heiden: vorletzten solir: kürz sind, 

Das: Hüfeisen: des: Naseniblatts ist nür: seitlich entevickelt und 
bildet einen die Nasenlöcher imgebenden höckerig: vülstigen  Rand, 
veeleher oben in den: Aüsseren Rand der hogenlörmigen Lanzette über- 
geht. Zavisehen dem oberen Ende des: Tüfeisens ind: dem: obeyen 
Augenlile: sieht man: zevci: ründliche kleine VVarzen. inter: veelelien 
sich: eine dreteekige Gnibe: befindet, Die Lanzette hat einen  ver- 
dünnten hbogenförmigen Rand und lüngs der Mitte einen verdiekten 
Kiel,. Oherhalb der Lanzette bhildet die Hant: zevei vvellenförmige 
Qnervvülste, eine kurze üntere und cine İüngere bis an das Augenlid 
gelende obere, vvelehe in der Mitte zusammenlhingen. Auch an der 
XVange. nach aüsse und uünten von dem Aüuge sieht man zvvei kleine 
VVirzehen. as denen ene Boörste hervorragt, Die Olerlippe des 
breiten Manles ist stürker, die Seiten der Unterlippe sind feiner 
gefranzt, indem sic eine ğussere Reilie diekerer, eine innere dünner 
und spitzer Förtsütze zeigen, Die Mitte der Unterlippe zeigt drei 
grössere tlaehere VVarzen. vvelehe von einer Feihe in sehr offenem Yünkel 
stehenden. kaum siclhitbaren VViürzehen umgehen vird. Am Ünterkinn 
und der Kehle befinden sieh drei vülstige Querfalten, von denen die 
vorderste die stüykste ist. Am Gaumen finden siecli nur zvvei gezackte, 
in der Mitte cingeknickte Querfalten, vvelehe zaevisehen dem zeveiten 
Paar der Backzühne İlegen, 

Der Hörper ist gedrungen, ohen mit feinen müssig langen, unten 
mit kürzeren Haaren hekleidet, Die Körperhehaarung setzt sieh anf 
der Rückseite allmöhlich dünner vverdend his zu dem Ende des Ohber- 
arımnıs: fort. und: bekleidet die Fluglant: zevisehen  diesem und: dem 
Untersehenkel, Der Vorderarm und die Flughaut neben demselben 
ist ziemlieh dicht kurzbehaart. An der Banchseite ist die Sehulter- 
flugliaut und: die Lendenilughaut: ziemlieh sveit über den Ellbogen 
hinaus sparsam İanger behaart. Die ganze Sehenkellughant ist oben 
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und unten sparsam, ÜUntersehenkel und Füsse sind auf der Dorsalseite 
kurz behaart. Die Sehenkelilighant ist svvohl entviekelt, bis zu der 
Mitte ausgerandet, der Sporn kuürz. nicht halb so l1ang vvie der Fuss. 

Die Plughüute sind breit, sehliessen nür: das erste Glied des 
Daumens ein und gehen am Fusse bis an das Ende des Metatarsus 
herab. olne die Zehenbasis zü erreiehen. Der Daumen ist ziemlicli 
lang und mit ciner krüftigen Kralle versehen. Das Mittelhandglied des 
zvveiten Fingers ist siehelförmig gebogen und trigt cine Phalanx von 
s." Lünge. Die Mittelhand des dritten ind fünften Fingers sind gleieh 
lang , aber so inserirt, dass der dritte ein klein venig voragt. vührend 
der des vierten Fingers ein vvenig kürzer ist. Die erste Phalanx des 
dritten Fingers ist um ein Drittel kürzer als die zeveite. vvührend dic 
kürzeste dritte. die erste und zaveite Phalanx des vierten und die 
zvveite Plalanx des fünften Fingers ungefihr gleieh lang sind. 

Ohen zimmetbraun. die einzelnen Haare m der XMitte vveisslicl, 
Kehle und Voyderhals  vveisslichi. Banceh: braunliehyveiss. die ehizelnen 
Haare an der Basis braun, an der Spitze hell, Vor der Sehulter cin 
Büsehel gelblieher Haare. Flughüute dünkelhraun, zvvisehen dem 
zvveiten und dritten Finger und an der Spitze farblos duürehseheinend. 


Maasse eines ausgevvaclısenen trüehtigen  SVeibehens, in Millimetern: 
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Von dieser merkyvürdigen Art hat mmsere Sammlung nür ein 
einziges Exemplar (No. 5084 M. B.) im Handel erhalten, ein VVeibehen, 
xvelehes einen fast reifen behaarten münnliehen Embryo enthült, 

Der spectelle Fundort ist nieht bekannt. sie gehört abher zvveifellos 
dem tropisehen America an. 


Erklirung der Abbildungen., 


Fig. r. Spöaeronyeteris toroplyyllin Pevyens, Femi, ad.: 2. Kopf derselhben von der: Seite: 
za. Tragus der linken Seite, ş. Gesieht von vorne, 

4. Sehüdel von der Seite, $. derselbe von ohen: 6. derselhe von untenş: 7. Gehiss von 
der Seiteş 8. dasselbe ven vorn: q. oberes Gebiss, 10. unteres Gebiss der linken Seite, 

Yig. i, 2, 4, 5, 6 in natürlicher Grösse, die übrigen Figuren vergrössert, 
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